
 
 
 

 
Demenz bei 
Menschen  

mit geistiger  
Behinderung 

 
 

12. Oktober 
13.30 – 18.00 Uhr 

 

 

 

Ort: 

Kleist-Forum 

Platz der Deutschen Einheit 1 
59065 Hamm 

3. Fachtag 

Veranstaltungsort : 
Kleist-Forum 
Platz der Deutschen Einheit 1 
59065 Hamm (gegenüber vom Hauptbahnhof) 
 

Kooperationsveranstaltung von: 
 

 Demenz-Servicezentrum 
 Münsterland 
  Träger: Alzheimer Gesellschaft 
  im Kreis Warendorf e.V. 
   
  Wilhelmstr. 5, 59227 Ahlen 

 Ansprechpartnerinnen: 
 Annette Wernke 
 Sonja Steinbock 

  Tel.: 0 23 82 / 94 09 97 - 10 
 info@alzheimer-warendorf.de 

 

  
  

 Landschaftsverband  
Westfalen-Lippe 
LWL-Abt. für Krankenhäuser und 
Gesundheitswesen 

 LWL-PsychiatrieVerbund  
 Westfalen 
 Warendorfer Straße 25-27 
 48133 Münster 
 www.lwl.org 

 
 
Koordinierungsstelle 
der Landesinitiative 
Demenz-Service NRW 
im  
Kuratorium Deutsche Altershilfe  
An der Pauluskirche 3 
50677 Köln 
www.demenz-service-nrw.de 
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Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der 3. Fachtag „Demenz bei Menschen mit geis-
tiger Behinderung“ hat es sich zum Ziel gesetzt, 
über neue und vor allem interdisziplinär ausge-
richtete Ansätze zu informieren und den Erfah-
rungsaustausch darüber zu ermöglichen.  
In einem einführenden Fachvortrag und mehre-
ren Workshops wird diesmal folgenden Fragen 
nachgegangen: 
 

• Wie können und müssen alltagsstrukturie-
rende Maßnahmen für Menschen mit geis-
tiger Behinderung und Demenz gestaltet 
werden?  

 

• Welchen Beitrag kann die Basale Stimula-
tion leisten und wie kann sie im Pflege– 
und Betreuungsalltag eingesetzt werden? 

 

• Ein weiterer Schwerpunkt widmet sich dem 
wichtigen Thema der Kommunikation im 
Falle eines demenzbedingten herausfor-
dernden Verhaltens. Für viele Menschen 
mit geistiger Behinderung erfordert die 
Kommunikation ohnehin schon unter-
schiedliche Regeln und Zugangswege, die 
im Falle einer Demenzerkrankung entspre-
chend weiterentwickelt und möglicherwei-
se modifiziert werden müssen.  

 

• Mit welchen besonderen Herausforderun-
gen ist die Pflege von demenzerkrankten 
Menschen mit Down-Syndrom verbunden? 

 

Wir laden Sie herzlich ein, diesen Fragen mit 
uns gemeinsam nachzugehen und freuen uns 
auf Ihre Teilnahme. 
 
 

Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeitende 
der Behinderten- und Altenhilfe. 

14.00 Uhr Begrüßung 
  
 Klaus Stahl 

     Referatsleiter Wohn- & Pflegeangebote 
     Abt. für Krankenhäuser und   
     Gesundheitswesen 
     LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen  
 

    Gerlinde Strunk-Richter  
    Koordinierungsstelle der  
    Landesinitiative Demenz-Service NRW 
     
14.30 Uhr    Demenz bei geistiger Behinderung - 

  praktische diagnostische Aspekte 
   Dr. med. Tilman Fey 
   Chefarzt Abt. Gerontopsychiatrie 
   LWL-Klinik Münster 
 

15.30 Uhr  Pause 
 

16.00 Uhr  Beginn der Workshops 
  WS I Aufbau von Angeboten zur  
 Tagesstruktur 
 Stefanie Bierwagen, Dipl. Soz. Päd. 
 Caritas-Werkstätten Arnsberg 
 

  WS II Basale Stimulation 
 Andrea Gesell, Dipl. Pflegepäd. 
 Krankenschwester, Praxisbegleiterin 
 für Basale Stimulation in der Pflege 
 

 WS III Umgang mit herausforderndem 
Verhalten 

 Eva Maria Anslinger, Dipl. Päd. 
 Fachtherapeutin für kognitives Training 
 

  WS IV Pflege von Menschen mit Down-
Syndrom und Demenz 

  Eva Brinkmann, Leiterin der  
  LWL-Pflegezentren Münster und  
  Lengerich 
 

 

17.30 Uhr  Ergebnisse der Workshops 
 
18.00 Uhr  Verabschiedung 
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Programm 
3. Fachtag Demenz bei Menschen 

mit geistiger Behinderung 

 

 

 

 


